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Irrwege der Preistheorie 

Von Helmut Arndt, Berlin 

Die Diskussion um die herkömmliche Preistheorie ist in jüngster Zeit 
wieder lebhafter geworden. Audi kritische Stimmen waren hierbei zu 
hören. So hat z. B. Gottfried Bombach auf der Tagung der List Gesell-
schaft im Jahre 1969 in seinem Referat „Technischer Fortschritt und 
Konzentration" folgende Bemerkung gewagt: „Man schlage in einem 
unserer Lehrbücher nach und versuche, die entwickelten analytischen 
Instrumente auf die großen Wettbewerbsprobleme unserer Zeit anzu-
wenden: Oligopol, Preisbindung der zweiten Hand, Nachfragemono-
pole im Handel; man wird sehr enttäuscht sein. Kaum etwas ist zu ge-
brauchen1." Für eine ausführliche Stellungnahme ist im Rahmen eines 
Aufsatzes kein Raum. Die Ausführungen dieses Artikels werden sich 
daher auf eine kurze Begründung folgender acht Thesen beschränken: 

1. Das Prinzip der Unterschiedslosigkeit schließt Preisdifferenzierung 
aus. 

2. Die Differenzierung des Angebots nimmt mit der Intensität der 
Konkurrenz zu und mit der Monopolisierung ab. 

3. Das Modell des „unvollkommenen Marktes" ist unbrauchbar, weil 
es nur als Gegensatz eines Grenzbegriffs definiert ist. 

4. Die Behauptung, daß sich Dimensionen wie Zeit, Raum, Qualität, 
zwischenmenschliche Beziehungen u. dgl. auf Preis und Menge zu-
rückführen resp. in Preis und Menge ausdrücken lassen, ist nicht 
haltbar. 

5. Ein Gleichgewicht besteht nicht, solange der Preis nicht die vollen 
durchschnittlichen Stückkosten deckt. In Prozessen, in denen die 
Wirtschafter kurzfristig Änderungen erwarten, gibt es keinerlei 
Untergrenze. 

6. Die Prämissen der statischen (oder komparativ-statischen) Theorie 
sollten nicht mit sonstigen Modellprämissen verwechselt (oder auf 
empirische Ergebnisse übertragen) werden. 

1 Gottfried Bombach: Technischer Fortschritt und Konzentration. In: Edgar Salin, 
Jacques Stohler, Peter Pawlowsky (Hrsg.): Notwendigkeit und Gefahr der wirt-
schaftlichen Konzentration in nationaler und internationaler Sicht. Frankfurter Ge-
spräch der List Gesellschaft vom 10.—12. März 1969. Basel, Tübingen 1969. S. 65. 
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